1. Die Bewohner von Segesta glauben, dass Aeneas auf seiner Flucht aus Troia ihre Stadt gegründet habe.

2. Als die Römer mit den Puniern Krieg führten, lag ihnen sowohl die Ausrüstung als auch besonders die Versorgung der Soldaten am Herzen, da sie ihre Feinde besiegen und Karthago zerstören wollten.

3. Karthago schien der Heiligtümer Segestas würdig zu sein.

4. Die Karthager überlegten, ob sie das Standbild der Diana, das sehr schön gewesen sein soll, mit nach Hause nehmen sollten, oder ob das Heiligtum auf Sizilien bleiben solle.

5. Man sagt, dass Publius nicht nur aufgrund von Verwandtschaft, sondern auch durch eine alte Freundschaft mit Marcus verbunden ist.

6. Der Ruhm und die Beute, die sie aus Karthago mit nach Neapel mitgebracht hatten, machte sie reich und berühmt.

7. Die Neapolitaner stellten das wunderschöne Götterbild, das sie aus Karthago mitgebracht hatten, auf dem Forum auf.
***

8. Nachdem Verres nach Rom zurückgekehrt war, wurde Anklage gegen ihn erhoben, weil er eigenmächtig die Steuern (tributa, neutr.) der Sizilianer erhöht hatte.

10. Bei den Sizilianern konnten keine Abgaben mehr erhoben werden (tributa imponere), weil sie zu diesem Zeitpunkt bereits von Verres ihres gesamten Besitzes beraubt waren.

11. Alles, was die Stadt an Schmuck hatte, schleppten die Karthager mit sich nach Hause.

12. Er fragte, ob es besser wäre, dem römischen Volk zu dienen oder ihm Befehle zu erteilen.

13. Er meinte, dass er mit seinem Bruder in herausragender Freundschaft verbunden sei.
14. Im dritten Punischen Krieg ließen dieselben mit höchster Sorgfalt eine Brücke bauen.

15. Er verspricht, dass ihm das Wohl der Punier am Herzen liegen werde.

***

Ich beschloss, die Anklage des Verres zu übernehmen, obwohl es die Aufgabe des P. Scipio wäre, das Andenken seiner Vorfahren zu schützen.

Nach der Eroberung der Stadt befahl er, die Statue, die Africanus zurückerstattet hatte, vor den Feinden zu beschützen

Nachdem die ganze Sache in Vergessenheit geraten war, berichtete Verres seinen Freunden, dass er guten Mutes sei.

1. In jener Zeit, als das Kultbild von Segesta in Gefahr war, war es nach Ciceros Ansicht die Aufgabe von P. Scipio, der ein herausragender Feldherr war, es zu schützen und die Segestaner zu benachrichtigen, dass er ihr Denkmal verteidigen würde, auch wenn dies gegen den Willen der Karthager geschähe.

2. Verres, der den Bewohnern von Segesta ein Dianastandbild geraubt hatte, war der Ansicht, dass dieses so schön war, dass niemand als er selbst es ansehen dürfe. Nachdem das Standbild in seine Villa geschafft worden war, befahl er seinen Sklaven, einen geeigneten Ort zu finden, es aufzustellen. Weil er dachte, es sei Zeichen seiner Würde, ein solches Standbild zu besitzen, ließ er es im Garten seiner Villa aufstellen. Dieser Ort schien ihm um vieles schöner als der Marktplatz von Segesta.

3. Es war an Cicero, der so gerecht war, dass er diese empörende und unwürdige Tat gänzlich missbilligte, da Verres sich gegen die Götter versündigt hatte, Scipio zu berichten, dass auch die Bewohner von Segesta ihn eindringlich bäten, die Verteidigung des Ruhmes seiner Familie zu übernehmen.

4. Nachdem die Segestaner gesehen hatten, dass auf Befehl des Verres das Bildnis der Diana und der Sockel, in welchem der Name des P. Africanus eingemeißelt war, weggeschafft worden waren, baten sie P. Scipio, dass er ihnen helfen solle, weil sie sich sehr vor Verres fürchteten. 

5. Verres war der Meinung, dass die Leute nach der Beseitigung des Diana-Standbilds seine Verbrechen vergessen würden. Es war damals Sitte, die Denkmäler seiner Vorfahren zu verteidigen. Publius Scipio besaß alle positiven Eigenschaften, die die Natur oder das Schicksal einem Mann mitgeben kann. Weil die Segestaner den guten Ruf und die Ehre für ihr Volk wiederherstellen wollten, baten sie P. Scipio um Hife.

6. Als dieser in die Stadt gekommen war, bemerkte er, dass das Standbild Dianas, das trotz der Zerstörung zweier Städte nichts an Wert verloren hatte, völlig unversehrt war. Jene Diana war so schön, dass sogar dieser Räuber für einen kurzen Moment vor Erstaunen innehielt. Weil er aber von Wahnsinn und Tollkühnheit besessen war, ließ er das Standbild unverzüglich aus der Stadt bringen

7. Glaubst du, dass dir irgendein Mensch helfen wird, nachdem du so große Fehler gemacht hast, oder dass diese Fehler bei den Menschen in Vergessenheit geraten werden, weil du das Beweisstück für deine Fehler, auf dem dein Name geschrieben stand, beseitigt hast, oder meinst du, dass du nur gerichtlich freigesprochen werden musst, um ein ruhiges Leben leben zu können?

